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Vegetationseinheiten
Brennessel- Schilf- Landröhricht, Rispenseggenried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08327

Südlich von Rekentin im Trebeltal nördlich der Trebel nördlich eines Feldgehölzes, südlich von gemähtem Grünland und westlich und östlich 
von Gräben mit  überwiegendem Weidenaufwuchs liegendes Brennessel-Schilf- Landröhricht, das in seinem westlichen Teil in ein 
Rispenseggenried übergeht. Die Fläche ist relativ artenarm und enthält neben zahlreichen Brennesseln (Urtica dioica) u.a. Gemeines Schilf 
(Phragmites australis), Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea) und Gemeinen Blutweiderich (Lythrum salicaria) sowie prägend Rispenseggen 
(Carex panicea). In ihrem südlichen Bereich beginnt die Fläche zu verbuschen. Ihre Wiederherstellung setzt eine manuelle Entbuschung und 
eine Streuwiesennutzung bei reduzierter Entwässerung voraus. Da es sich um eine relativ kleine Fläche angrenzend an extensiv 
bewirtschaftetes Grünland handelt, sollte eine Sukzession vermieden werden. 
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex paniculata Juncus effusus Phragmites australis Urtica dioica

Calamagrostis canescens Cirsium palustre Epilobium hirsutum Lythrum salicaria
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Salix cinerea


